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.Schiffahrt. Hplu USTtrrl !J! feiIH■•Honestas , Mugnono , Dieter Hugo Stinnes,Helle , Brage (Röchling ), Joseph Bergendorff , Koster . Kö-
ba1iKeWestsreeeU, (Hüt (te)all) ’ Mellum (BrÜeke) ' Madare  < Auf ‘

Schiffe des Norddeutschen Lloyd Ini
Bremerhaven : Berlin , Europa , Steuben.
Hamburg : Augsburg , Eider , Lahn , Marburg , Minden.

Schiffsbewegungen
N" ''ddeuts '' her  Lloyd , Bremen . Aachen 2. an Bremen . Aller

Starker Ausbau der italienischen
Handelsflotte

itSJ ^ ÄtfeVrSÄL ^ trBaSS
ty ? rhen ” chen G  We ? fte Vnai1- Ein > 6itel } « die adrfftischen und . , . . „ „ . . 4 BU Dlemen ÄU6r
freten In T r le s" un erzeiedneten df»° P̂ - Sfad,ium  P " fWüin ^ V 301’ P2rt  Anhalt 2. ab AuckTand nachItalia “ T.lnvrl T. i i „7. 0 J 01?? die Präsidenten der Wellington . Bremen 2. an Newyork . Columbus 31 ab ' Ha-
einigten ’ Werften acUiaGwhen ^ P 131’®- ™ t de* ”,Vei" paP a na£ h Newyork . Donau 3. an Bremen . Ems 31. in Lasnach dem der 3 q ? ,,P n , ile6res  einen Vertrag , Palmas . Gneisenau 3. an Yokohama . Leipzig 3 an Bremen
griff genommen wird Die° TW^ aCi^ tSedi a 611 ™ Au - Marburg 2 an Hamburg . Orotava 2. an Antwerpen . UlmEnde min Diele ? ll«" ergabe an die Reeder erfolgt 2- Ouessant pass , nach Cristobal.
Programms von U Schiffe/da ^ vô ^ enllfö beleit ^ der ^ n ' F -ükeiüÄs Oampfsehlfffahrts -Kesellsehaft „ Hansa ". Bremen,saldowerft in Genua in Auftrag ■' e- ekn mrdeTIhi B Tn ! ' Ant * f 2'xiln  Antwerpen . Hohenfels 2. von Kalkutta nach

ättlssohiffes „ Calitea “ zu bauen , I « Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen . Achilles
Währenddessen beschloß man in Genua  den Bau einer I „ .,J° Uii A"„U! 1e.n 'ei1  . nach  Pasajes . Ariadne 2. Lobith pass.

Sport der BZ
Obetjäget Buch vor Verouer

Langlaus der Deutschen und Wehrmacht - SKimeisterschasten

weiteren Gruppe v^ ' li ^ ehifLn ' zuVe ^ Wt ' miteSer® 1? *' SäeM Rot,te ?da,,? '~ Ari,on  Ouessant Pass , nach Bremen!

UMML -SSLL MLMMWZ1* j . , ir , ' on  JJoniirsberä “ nach dem Rhein . Jupiter 3. von Bre-
■ln ,.dl *t ei1  Wochen vn 11 mau außerdem noch eine Ueberein - meu  nach Kopenhagen . Kronos 3. von Bremen hach Ant-

tunft über den Bau folgender Schiffe erzielen : Je einen Wß rpen . Medea 3. Ouessant pass , nach Bremen . Mercur 2
Ayp m - _ *»y ictoi ;ia  und „Espena “^ beide jedoch mit grüße - | ^01}L \ oIn  nrn -h Rotterdam . Neptun 3. Lobith -pass , nach

Rotterdam . H, A. Nolze 2. in Bre¬
ttel pass , nach Königsberg . Pallas 2,

neapoli - I ^ ‘mericn Pass . nach Köln . Pax 3. Holtenau pass , nach
Laiiisunen una S uei aeu veneziamsenen Werften ged 1 ' * ~ “■
den seilen , . . .. _ _ ___

Sämtliche Schiffe werden mit Dieselmotoren , die zur I SeU:t 3̂ ii \ A ’̂llra0,  ^ ri ôn 2* von  Malaga nach Sevilla . VenusPflviov . in n» aV t nn /l .i nlr .cn \T owL ( L „ „ M!_ _ - 1 _ 1 . , .
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Feuerung ektra dicken Naphthas geeignet sind ausgestattet,
gegenüber dem normalen Dieselöl würde dadurch eine be¬
trächtliche Einsparung möglich sein.

Erste Weizenladung aus Libyen in Genua gelöscht . In
Genua löschte der Dampfer „ Polimia “, der aus Tripolis ein¬
gelaufen war , eine Ladung von 1900 Tonnen Weizen . Es ist
dies die erste Weizenladung , die aus Libyen in Italien ein¬
getroffen ist . Die italienischen Blätter weisen auf das Be- j
merkenswerte dieses Beitrages der neuen italienischen Pro-

2. in Rotterdam.
Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Alk 3. von

Königsberg nach Danzig . Fink 2. in Danzig . Geier 3. von
Kotka  nach Garston . Meise 2. in Hamburg . Optima 2. in
Rotterdam . Orla 3. in Abo . Orlanda 2. in Rotterdam . Reiher
u ino **u ‘ Schwalbe 2. von Kopervik nach Hamburg . Sper¬
ber 3. von Holtenau nach Antwerpen . Wachtel 2. in Rotter¬
dam . Dr . Heini ’. Wiegand 2. von Antwerpen nach Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A G.
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg * A G Hamburg ).
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vinzen jenseits des Mittelmeeres zur Weizenversorgung des I Antares 3. Malta pass . Ärcturus 2. von Algier nach Alexan-
Landes hin . | drien . Arta 2. von Patras nach Piräus . Athen 2. von Bre¬

men nach Antwerpen . Barmbek 3. von Algier nach Piräus.
Belgrad 2. Gibraltar pass . Cavalla 2. in Istanbul . Derindje
fi ln « Oalilea 2. von Algier nach Rotterdam . Hera-
jf*ea  2 . Ouessant pass . Milos 3. in Tel -Aviv . Reinbek 2. von
Malta nach Alexandrien . Ernst L. M. Russ 2. von Antwer¬
pen nach Algier . Samos 2. Gibraltar pass . Sivas 2. Ouessant

Drei Mrd. Francs
für den französischen Schiffbau

Paris , 3. Februar . Auf die geringe Leistungsfähigkeit der l . . .. _
französischen Handelsflotte , die im Vergleich zu den Flot - pass . Smyrna 2. in Jaffa . Sparta 2. von 'Beirut nach ' Algier”ten zahlreicher anderer Länder rückständig ist , wies neuer - Thessalia 31. in Bremen.
dings der französische Marineminister hin (vergl . auch die
Meldung „Die Vergrößerung der französischen Handels¬
flotte “ in der „Bremer Zeitung “ vom 2. Februar ), wobei er
insbesondere betonte , daß 84°/o der französischen Fracht¬
schiffe und 65»/« der gemischten Einheiten hei Versuchsfahr¬
ten weniger als 12 Knoten erreichten , während ausländ!
sehe Einheiten auf ihren gewöhnlichen Fahrten zum Teil
15—16 Knoten Geschwindigkeit erzielen . Durch die im Er¬
neuerungsprogramm der französischen Handelsflotte vorge-
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Unterweser Reederei A-G, Bremen . Heddernheim 3. an
Bremen . Kelkheim 2. ab Bremen . Eschersheim 3. ab Rotter¬dam.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH .. Bremen.
Vegesack 4. in Bremerhaven fällig . Bremerhaven 4. ab
Bremerhaven nach Santa Maria.

Hainburg -Ainerlka Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
- - — - - , hafen : Hamburg 3. in Newyork fällig . Deutschland 2. ab
«ebenen Krediterleichterungen sollen jetzt 3 Mrd . Fr . für Newyork nach Cobh . Kellerwald 2. ab Herta nach Bremen,
den Schiffbau verwendet werden , was gestatten soll , inner - — Westküste Nordamerika : Seattle 2. an Hamburg . — Mit¬
halb von dreieinhalb Jahren 500 000 t zu bauen . Zunächst telarnerika , Westindien : Dortmund 1. ab Curacao nach Pto.
soll , wie schon berichtet , ein Abschnitt von 100 000 t in An - Cplombia . Ionia 2. an Kingston . Feodosia 2. an Antwerpen,
griff genommen werden . Plirygia 3, an Hamburg . Palatia 31. ab La Guayra nach

Carupanu . Cordillera 5. in Hamburg fällig . Adalia 4. ab
Antwemens Seeschiffsverkehr Dünkirchen nach Bremen. — Westküste Südamerika: Saar-
Hniwerpcns occstnmsverKenr iand I. an London . Roda 2. ab Hamburg nach Bremen . —

Antwerpen , 3. Februar . (Eigenbericht .) Im Januar liefen I Südafrika , Australien , Niederl .-Indien : Gera 2. ah Napier.
1018 Seeschiffe mit 2 240 199 t Antwerpen an . Davon führten I Luneburg 2. ab Oran nach Holland . Halle 2. an Port Said.
192 Seeschiffe mit 589 488 t die deutsche Flagge , die damit I Wuppertal 2. an Sydney . Magdeburg 2# Ouessant pass , nach
wieder an der Spitze des Antwerpener Seeschiffsverkehrs I Kapstadt . — Ostasien : Scheer 2. Vlissingen pass , nach Port
steht . Ausgehend wurden 847 Seeschiffe in Ladung und Said . Hindenburg 2. Gibraltar pass , nach Rotterdam . Preu-
155 in Ballast gezählt , davon 172 bzw. 14 unter deutscher I ßen 1. ab Taku nach Tsingtau . Nordmark 2. Vlissingen pass.
Flagge . I nach Rotterdam . Hopepeak 2. an Gehn . Rheinland 1, an

Hongkong . Havelland 2. ab Cristobal nach Newyork.
Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen . In Hamburg -Südameribanlsehe Dampfschlfffahrts -Gesellschaft.

der Woche vom 22. bis 28 Januar kamen im Seeverkehr der Antonio Delfine 3. von Buenos Aires nach Montevideo.
Weserhafen an : 233 Schiffe mit 217 657 NRT und 81 079 t Monte Pascoal 2. von Rio de Janeiro nach Bahia . Espana
Ladung , davon m Bremen -Stadt 177 Schiffe mit 141 669 NRT 2. nach Bremen . La Coruna 2. Ouessant pass . La Plata 2.
und 64 384 t Ladung . Es gingen ab : 239 Schiffe mit 261 509 Cap Finisterre pass . Mendoza 2. Fernando Noronha pass.
? ? T„ und .i13,7 1 L® dun e . d?^on von Bremen -Stadt 180 Montevideo 1. in Rio Grande . Rio de Janeiro 2. Dover pass.
Schiffe mit 154 717 NRT und 108 982 t Ladung . Im Binnen - Tenerife 1. in Sao Francisco de Sul . Uruguay 2. in Bremen.

Ans einer sehr schnellen Loipe wurde am Freitag in Ober¬
hos der erste Wotlbcmeob der Deutschen und Wehrmacht-
Stimieisterschasten aus getrogen , der Ib-Kiloineter -Lang -lauf.
Er brachte den erwarteten harten Kamps zwischen den Favo¬
riten . Deutsd >er und Wehrmachtsmeister wurde der Bahern-
meisber Oberjäger Albert Burk vom 5. Geb.-Jns .-Regt . 98 in
der ausgezeichneten Feit von 1:01:07, der damit gleichzeitig
erster der Komibinationswertung wurde / Aus dem zweiten
Platz endete mit (bustl Bera -uer Petzer, der »Gewinner des
Ftlhrerpreises von Garmisch -Partenkirchen . Berauers nur um
zehn Sekunden schlechtere Zeit ist um so hoher einzuschätzen,
als er tags zuvor noch grippekrank das Bett hütet « und
überhaupt nicht starten wollte . Der Deutsdie Nleister der nordi¬
schenKombination , Oberjäger Günther Meergans vom 12. Jnf .-
Regt . 83, belegte den dritten Platz in 1:01:54. Vierter wurde
der vorjährige Landlausmeister Witih Bogner von der ii-
Sportgemeinschaft München . Da diese vier Erstplacierten aus¬
gezeichnete Springer sind, vvr allem Meergans und Berauer,
sind die Aussichten für die kombinierte Meisterschast durchaus
offen. Unterfeldwebel Ehristl Merz als Langlausachter hat
durchaus die Mbglidikeit , sich im Sprunglauf am Sonnabend¬
mittag noch nach vorne zu sdiassen.

Sechs Grad Külte , ein stralstend blauer Himmel , ausgezeich¬
neter , schneller Schnee und eine Strecke ohne Wachsjchwierig-
keiten schufen die äußeren Vorbedingungen für Zeiten , wie
sie in einem deutschen Aleisterschaftstans bisher kaum erzielt
wurden . Dazu ein Riesenseid von 300 erlesenen Läufern,
der Sonderklasse aus allen Wintersportgebieten ! Die Strecke
führte von der Ecstswiese in Richtung Beerberg , sie >var so
angelegt , das; der technisch gute , flinke und wendige Läufer
dem Krastiäufer überlegen sein mußte . Kleinere Anstiege
ivechselten mit flachen StreckenteKen , Unterholz , Schneisen
und Kehren ließen die Läufer nie zur Ruhe kommen. — Nach
dem halben Weg hatten Berauer , Nieergans und Burk , mit
Startnummern zwischen 38 und 73, mitten im Feld der
Besten liegend , bereits vier ihrer Bvrdermänner überholt,
also mehr ais zwei Minuten gntgemacht . Alle drei hinter-
ließen einen vorzüglichen Eindruck.

Als erster Läufer traf Gefreiter Steinbrich (9. Jnf .-Regt.
83) nach einer Zeit von 1:08:54 Std . am Ziel ein , er trug
die Startnummer „2" und war den größten Teil der Strecke
allein gelansen . Bald erschien Gnstl Berauer mit der Start¬
nummer „38", der sich weit nach vorne geschoben und 1:01:17
Std .̂ benötigt hatte . Schlag aus Schlag folgten die besseren
Läufer , keiner kam an Berauer heran . Auch der Meister

Meergans mit seinen 1:01:54 Std . nicht . Erst Burk , her als
78. gestartet war , übertraf den Sudetendeulschen und setzte
sich mit der TageSbestzeit 1:01:07 Std . endgültig am die
Spitze . Im Dorderssld behaupteten sich als nächste hinter
Bogner noch Lochbiehler, Ordensburg Sonthofen , der Inns¬
brucker 9 -Mann Wvß , Leonhard Bach-Sonthofen , Unterfeld¬
webel Nlerz, Schreiner -Richpvlding und Fiedel Wagner.

Ergebnis des 18-Kilometer -LangIauss : 1. und Deutscher
Meister Oberjäger Albert Burk , 5. Geb.-IR . 98, 1:01:07 Std .;
2. Gustl Berauer -Petzer 1:01:17: 3. Oberjäger Günther Meer¬
gans , 12. IR . 83, 1:01:54; 4. Willy Bogner , 9 -Sportgemein-
schast Mündzen , 1:02:12; 5. Hermann Lvchbihler-Svnthvfen
1:02:21; 6. Rudolf Wöß , 9 -Sportgemeinschaft Innsbruck , und
Leonhard Bach-Sonihofen je 1:02:28; 8. Unterfeldwebel Christi
Merz 2. Pi . 54, 1:02:51; 9. Oberjäger Punz , 3. Batl . Geb.-
IR . 100, 1:03:20; 10. Fiedel Wagner -München 1:03:58.

Wehrmacht -Meisterschaft : 1. und Wehrmachtmeister Ober¬
jäger Burk , 2. Oberjäger Meergans , 3. Unterfeldwebel Merz,
4. Oberjäger Punz , 5.. Oberjäger Prinzing , 6. Uffz. Höhne,
7. Oberjäger Schaumann.

Deutscher 5isltvckegsieg über Linnland
Deutschland schlägt Finnland 12:1 (2:0, 7:1, 3:0) ! Das war

der Auftakt zur Eishockey-Weltmeisterschaft in Basel . 10 000
Zuschauer waren zu diesem ersten Vorrundenkamps im
Baseler Margarethenpark gekommen. Ein Bild von der
wahren Stärke der deutschen Mannschaft erhielten sie im
zweiten Drittel , als die deutschen Stürmer schärfstes Tempo
vorlegten und ans allen Lagen schossen. Finnland hatte nichts
zu bestellen und wurde glatt mit 12:1 (2:0, 7:1, 3:0) ge¬
schlagen. Allerdings waren ste nicht so schlecht, wie es das
Ergebnis vermuten läßt . Ihr bester Mann war Hagström,
der beim Stande von 8:0 auch den Ehrentresser erzielte . Aus
der deutschen Seite wurde fast während des ganzen Spiels
stark schulmäßig kombiniert , wobei die Garmischer Trainings¬
tage deutlich bemerkbar waren.

Hoher Sieg auch der Tschecho -Slowakei
Herrliches Winterwetter lag über der Schweiz , als am

Freitagnachmittag die Kämpfe um die Eishockey-Weltmeister¬
schaft in Zürich begannen . , Bor 10 000 Zuschauern schlugen
die Tschechen im ersten Borrundenspiel die Jugoslawen ganz
überlegen mit 24:0 (10:0, 7:0, 7:0). Tie Ueberlegenheit der
Tschechen war so groß , daß das Spiel eine völlig einseitige
Angelegenheit wurde.

kaumeisterschastsboren in Vremerliaven
fluch in Hannover gestartet — Seedorf und Irillbase gelangten zu Punktsiegen

!*■'(!0

«chiffsverkehr mit Bremen und der übrigen Unterweser
•trafen ein von der Mittelweser und vom Küstenkanal zu¬
sammen 138 Schiffe mit 67 523 t Tragf . und 59 190 t Ladung,
davon über die Mittelweser 125 Schiffe mit 61 886 t Tragf.
und 54 578 t Ladung . Es gingen ab : 121 Schiffe mit 56 069 t
Tragf . und 28 018 t Ladung , davon über die Mittelweser
82 Schiffe mit 40 830 t Tragf . und 17 888 t Ladung.

Weiterer Zuwachs der norwegischen Flotte um 33 000 Ton¬
nen . In drei Tagen hat $ieh die norwegische Handelsflotte
■wieder um drei wertvolle Schiffe mit 33 000 Tonnen Lade¬
fähigkeit vergrößert . Nach gut verlaufener Probefahrt hat
die Reederei Sigurd Herlol 'son & Co., Oslo, das auf der
Werft von Burmeister & Wain , Kopenhagen , erbaute 9000
Tonnen grpße Frachtmotorschiff „Herstein “ übernommen.
Die Hauptmaschine ist ein 8 Zylinder Zweitakt -doppeltwir-

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Kamerun 1. an Ma-
tadi . Togo 3. ab Hamburg . Ingo 1. -ab Lagos . Livadia 1. ah
Matadi . Ilmar 2. ab Hamburg , Cuxhaven pass . Wigbert 1.
Finisterre pass . Tübingen 1. ab Las Palmas . Warnern 1.
ab Monrovia . — Süd - und Ostafoika : Ussukuma 2. an Ant¬
werpen . Ubena 1. ab Mombasa . Njassa 1. ah Massaua.
Usaramo 2. an Hamburg . Watussi 31. ab Walfischbai.

Oldehburg -Portugleslsche Dampfschlffs -Rhederel , Hamburg.
Lisboa 2. in Leixoes . Sehn 2. in Casablanca . Santa Cruz 2.
von Tenerife nach Hamburg . Ceuta 2. von Hamburg nach
Rotterdam . Sevilla 2. von Sevilla nach Ceuta . Tenerife 2.
von Las Palmas nach La Palma.

Waried Tankschiff Rhederei GmblL , Hamburg . Leda 3.
von Aruba via Las Piedras nach Harburg . Heinr . v . Riede¬
mann 1. an Guiria . J . H . Senior 1. an Guiria . Penelope 1.
an Talara . Josiali Macy 1. von Aruba nach Rotterdam.

jo L-

kender B-&-W-Motor von 5500 i. PS , der dem Schiff im de- . _ _ . . — - - -
ladenen Zustande eine Fahrgeschwindigkeit » von 14 Knoten Calliope 2. von oantos nach Caripito . Phoebus 2. von Everett
gibt . Nach der Probefahrt ist das Schiff nach Amerika ü3?!1 Newyork Penelope 2. von Talara nach Campana . Esso
abgegangen . — Ein ähnliches Schiff , das 9700 Tonnen große Bolivar 2. von Newyork nach Aruba . Hanseat 1. an New-
~ • • ' ■— . . " ~ • ’ york . VVilj. Riedemann 11. in Liverpool fällig . Niobe 13.

in Harburg fällig . F . J . Wolfe 2. in Southampton . Geo W.
McKnight 11. in Fawley fällig.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 St . 25 Min ..

Frachtmotorschiff „Dicto “, hat die E . B. Aabys Rederi A/S,
Oslo , von den Goeta -Werken nach zufriedenstellender Probe¬
fahrt übernommen , Auch dieses Schiff , welches erst am
11. November von den Goeta -Werken zu Wasser gelassen
wurde , ist für eine Fahrgeschwindigkeit von rd . 14 Knoten
in voller Ladung gebaut . — Endlich hat am gleichen Tage j
der auf der Werft von James Laing & Sons , Sunderland , für
Rechnung der Reederei Prelienseu & Blakstad , Bisoer , er¬
baute 14 500 Tonnen große Motortanker „Alar “ seine Probe¬
fahrt gemacht . Das Schiff ist mit einem einfach wirkenden
Zweitakt 7 Zylinder Sulzer -Walisend Slipway & Engineering |
Co.-Motor von 4100 b. PS ausgerüstet . Mit diesem Schiff ver¬
fügt die genannte Reederei jetzt über 44 000 Tonnen Schiffs¬
raum.

34 neue Schiffe der dänischen Handelsflotte . Die dänische
Handelsflotte hat im vergangenen Jahr einen Zuwachs von
34 Schiffen bekommen . Am 1. Januar 1938 war der Bestand:
472 Dampfer von 544 475 BRT . 1474 Motorschiffe von 597 579
BRT und 17 Segelschiffe von 1306 BRT , also im ganzen 1963
Schiffe von 1 143 360 BRT . 38 Schiffe schieden im Laufe von
1938 aus , 72 kamen hinzu . Danach hatte die dänische Han - |
delsflotte Ende des vergangenen Jahres 469 Dampfer von
560 690 BRT , 1511 Motorschiffe von 619 457 BRT und 17 Segel¬
schiffe von 1596 BRT oder im ganzen 1997 Schiffe von
1181 743 BRT.

Nordenham 25
Datum

din .. Brake l St .,
Bremen -Stadt

Farge 1
Februar 3.07 15.47 2.52 15.32 0.52
Februar 4.01 16.39 3.46 16.24 1.46
Februar 4.50 17.25 4.35 17.10 2.35

Std . 40 Min.
Bremerhav.

13.32
14.24
15.10

Die Gaumeisterschasten Niedersachsens der Amateurboxer
sind gestartet . In Hannover und Bremerhaven wurden am
Donnerstagabend zeitlich gleichliegend die ersten beiden Vor¬
runden der Titelkämpfe des Gaues in Angriff genommen.

Im Fliegengewicht begann die Meisterschastsrunde mit
einer Fehlentscheidung , wie sie krasser nicht sein kannte.
K l u e z y k (Jade -Boxring Wilhelmshaven ) war weitaus
besser als der Hannoveraner S z y m a n s k i , der vvr
einigen Tagen in Bremen gegen den Schweden Stig Kreuger
sästver K.o. ging . Im Bantamgewicht dauerte der Kamps
zwischen R u p p - Hannover und L i l i e n k a m p - Delmen¬
horst nur gut VA  Minuten . Der erfahrene Rupp konterte
den anstürmenden Lilienkamp sosort red)ts gegen den Kopi.
und Lilienkamp mußte gleich aus die Bretter - -,Er kam. bei
„acht " wieder aus die Beine , nahm sosort einen rechten
Schwinger gegen den Kopf , und mußte nochmyls zu Boden,
um ausgezählt zu werden . K.o.-Sieger war also , Rupp in
der ersten Runde . W a l k o w i a k - Bremerhaven hätte gegen
B a r t e l s - Hannover eine weitaus klarere Vorstellung
geben müssen. Seine frühere wundervolle rechte Gerade ist
überhaupt nicht mehr vorhanden . Bartels drehte in der
Schlußrunde auf , um das Blatt noch zu wenden ; er
fightete schwer, aber der Bremerhavener war aus der Hut,
ging zurück und stoppte lang links , womit er seinen Punkt¬
sieg behielt.

Gegen den Rechtsausleger Krüger-  Lüneburg hatte der
Bremerhavener Petz gar nichts zu bestellen. Petz kam in der
Sd )lußrunde aus der Doppeldeckung fast kaum heraus , so
daß er einen in der Lust liegenden K.o.-Sieg des Lüne¬
burgers abwenden konnte . Krügers linke Augenbraue war
in der Schlußrunde geöffnet und blutete stark, doch ließ er

sich aus den Vormarsch zum Siege nicht mehr aufhalten.
S e e d o r s - Bremen hatte im Weltergewicht in Brüsecke-
Hannover einen Gegner , dem er Achtung abgewinnen mußte,
denn der angreisende Bremer , der wie üblich seine blitz¬
schnellen Eins -zwei-Ferien gegen den Kops schlagen wollte,
wurde bei seinem Anspringen von dem Hannoveraner schwer
rechts gekontert und mußte einige sehr harte Brocken
schlucken. Seedors wurde nun vorsichtiger , duckte die Ge¬
raden des Hannoveraners ab und schlug dann aus der ge¬
duckten Position linke Haken gegen den Kops. In der Schluß¬
runde erhöhte er dazu das Tempo und so wurde er klarer
Punktsieger . Schröder-  Hannover entging im Halbschwer¬
gewicht nur durch seine öaltetaktik dem K.o. T r i l 1 h a s e -
Bremen hatte einen langsamen Start in der ersten Runde,
studierte seinen Gegner, .der immer wieder : an den Mann zu
kommen und die kurzen linken Haken des Bremers zu ver¬
meiden suchte, hgtte sich ahep in der zweiten Runde so gut
eingestellt , daß Schröder unheimlich viel nehmen mußte . Er
ließ mehrmals klare Wirkung erkennen , hielt sich aber durch
seine Ringerfahrung aus den Beinen . In der Schlußrunde
war Trillhase so überlegen , daß Schröder nur noch durch
den Ring taumelte und sich dann aus den Bremer anf-
stützte und beim Schiedsrichter Unterstützung fand , weil die¬
ser zu spät trennte . So erholte sich der Hannoveraner immer
wieder etwas und kam über die Distanz . Er war schwer ge-
strast worden und mußte den haushohen Punktsieg Trillhase
überlassen.

Der Schwergewichtskampf . war keine große Angelegenheit,
wenn man auch hinzusügen muß , daß sie ja nicht als
Meisterschaft gewertet wurde . Kohlbrecher -Bremerhaven
konnte gegen Sikora nichts erreichen und mußte sich mit
einem Unentschieden begnügen.

BlnnenschHtahrt
Wasserstand der Weser gegen 1 Uhr

Datum
Hann .-

Münden
Oarls-
hafen Hameln Minden

1. Februar 2.62 3.53 3.06 3.68
2. Februar 2.50 3.40 2.86 3.45
3. Februar 2.32 3.24 2.74 3.30

Holzmarkt

Neues Kanalprojekt
Donau —Saloniki - Mittelmeer

jij 'iW»

Obgleich der Holzeinschlag der deutschen Rund¬
hölzer  während der letzten Wochen in verstärktem
Maße fortgesetzt worden ist , nachdem zahlreiche neue
Kräfte eingesetzt worden waren , konnte die Nachfrage
nicht allenthalben im vollen Umfange befriedigt werden.

!Einschlag Zuteilung und Abfuhr erfolgen so schnell wie
Die griechische Presse verzeichnet Nachrichten über Be- I möglich , so daß in absehbarer Zeit ein Ausgleich zu er-

sprechungen zwischen Jugoslawien , Bulgarien und Rumä - I warten ist . Jede Sortierung in Nadelhölzern  findet
nien über den Bau eines Großschiffahrtskanals , der Dgnau glatten Absatz zu vollen Preisen ; aber am gesuchtesten
und Mittelmeer über Saloniki verbinden soll und dadurch bleibt das Wertholz , dessen Versteigerung in allen Teilen
den Weg Donau —Mittelmeer um 1420 km verringern würde , de« Reiches bei guter Beteiligung vor sich geht . Je nach
Entgegen einem früheren Plan , den Kanal über das Tal der Beschaffenheit des Holzes und der Abfuhrverhaltnisse
Morawa in das Tal der Wardar zu führen , gilt nunmehr gingen die Preiserlose bislang stark auseinander . Größere
als Ausgangspunkt der Zusammenfluß zwischen Donau und Versteigerungen stehen in den nächsten Wochen noch in
Timok (Dreiländerecke Rumänien , Jugoslawien , Bulgarien ). Aussicht . Die Einfuhr von NadeUstammholzern ist zurzeit
Der Kanal soll dann nach Ni sch und von da über die Mo- I nicht erheblich . Unsere an und für sich kleine Ausfuhr
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rawa und den Wardar nach Saloniki gehen . Das Stück zwi¬
schen Wardar und Morawa ist 60 km lang , im übrigen
könnte sich der Kanal , der 550 km lang sein würde , größten¬
teils bestehenden Flußläufen anlehnen . Die Kosten des Pro¬
jekts werden auf 1,8 Milliarden Dr . geschätzt.

3remer Freihäfer
* Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 2. Februar:
Aachen , dtsch ., von Hamburg , Nordd . Lloyd , Sch . 14.

Helle , sehwed ., von Malmö , Carl Scholle , Röchling . 11. A.

ist verringert worden . Das Angebot von Laubrund
hölzern  aus der frischen Fällung vermehrt sich zu¬
sehends . Die erste größere Wert holz Versteigerung hat in
Güstrow stattgefunden mit dem Resultat , daß wider Er¬
warten Eichenfurnierbolz schwach lag , weil angeblich noch
zu viel Eichenfurniere am Markte sind , während Buchen
und Eschen zu vollen Taxpreisen und darüber bewertet
worden sind . Lebhaft ist die Nachfrage nach Erlen . Pap¬
peln und Nußbaum . Die Aussichten sind für die Ver¬
käufer günstig.

Der Schwerpunkt in unserer Einfuhr an massiven
IT eberseehölzern  hat sich in letzter Zeit immer
mehr von Afrika nach Amerika verschoben . Kanada hat
die Führung in Papierholz übernommen und Brasilien in
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Nolze , dtsch ., von Norrkoping . D. G. Neptun , Soli . 10, Stuck - Nutzholz . Die Zufuhren in Okoumeholz sind beträchtlich
gut . Chios , ätsch ., von ' I zurückgegangen . Vorläufig wirkt sich das noch nicht aus,
Leipzig , dtsch ., von der Westküste , Sudameiikas . Heim . da wir noch sehr  g. roße , niellt  verfügbare Vorräte in
Dauelsberg , 8ch . 15, Stuckgut . Donau , dtsch ., von Hanis, UI,seren  Freihäfen haben . In der Zuteilung ist eine leichte
Herrn . Dauelsberg , Getreidehafen . Espana , dtsch ., von Ha I Besserung eingetreten , aber im ganzen sind die Sperr¬
burg , Gehr Specht , Sch . 16. Ai hat ros , d^oh „ r'on ^hia ^ - ^ olzfabriken noch nicht ausreichend mit Vorräten versehen,bürg , Herrn . Dauelsberg , Sch . 4, Stuckgut . Heddeinheim , I ^ js Ersatz kommen immer mehr Brasilhölzer herein , an
dtsch ., von Texas , Gebr . Specht , 8oh . 17, Stuckgut . Adlei , I (]eren  Verarbeitung man sich langsam gewöhnt hat . Das
dtsch ., von London , Herrn . Dauelsberg , Sch . 2, Stückgut . fipschiift mit USA . lä ßt sehr zu wünschen übrig . Von
Ilmar , dtsch . von Hamburg , Habal , Röchling .̂ Roda,u dJ®®“ ., Mittelamerika traf Zedernholz ein . Mahagoni ist gefragt,
^ou Hamburg , Carl J . Klingenberg , Sch . 17. Joseph Beigen - j}.is (j eschiift in Hölzern von Asien und Australien hatte
dorff , von Skoghall , Nie . Haye & Co., Kali -Ania „ e. I nui . e;nen  kleinen Umfang . Auch weiterhin kann man mit
Abgegangene Seeschiffe am 2. Februar : I einer guten Aufnahmefähigkeit Deutschlands in Ueber-

Heleue , dtsch ., nach Stettin , Heinr . Gerlid . Fisser , Stuck - | seehölzern zu vollen Preisen rechnen,
gut . Strauß , dtsch ., nach Heisingfors , RahicnL  Stadtl.
Stückgut . Pollux , dtsch ., nach Riga , Gottf . Steinmeyer,
Stückgut . Athen , dtsch ., nach Alexandrien , Boning & Co .,
Stückgut . Glücksburg , dtsch ., nach Piräus , Gebr ._ Specht,

Die Kapitalauszahlungen der öffentlichen Lebensversiche¬
rungsanstalten 1938. Die im Verband öffentliclker Lebensver-
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Stückgut ’ Phrygia , dtsch , nach Hamburg , Carl J . Klingen - Sicherungsanstalten in Deutschland zusammengesohlossenen
borg Stückgut Thessalia , dtsch ., nach Constanza , Böning Anstalten haben im Jahre 1938 an Versicherungssummen , die
& Co Stückgut Tramp , holl ., nach Emswortli , Rabien & | duroh Tod fällig geworden sind , 16,44 Mill ._ RM ausgezahlt
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Stadti ’ander , Kali Kelkheim, ' dtsch ., nach Narvik , Häger &
Schmidt . Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 3. Februar:

Lloydleichter 145 (Wagner ), von Hamburg , Sch . Sa. Stuok-
r gut . Lioydleiehter 167 (Rüge ), von Hamburg , Sch . 9a,

Jute . Lloydleichter 168 (Winter ), von Hamburg , Sch . 9a,
Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Adler 2 (8 15 26), Fasan j! (8 14 80), Kong

Elster 0 (Dock/ 9 Krtu ^ â Ä . 0 & ? ^ '
E Uebers ° ehafen : Neidenfels 12 (8 53 43, Aachen 14 8 53 39 ,
Espana 16 (8 54 86 , Ithaka 18 (8 o4 88), Chms 18 (8 54 JU, .
Itaurt 13 (8 00 33). Donau 13 (8 17 33). Leipzig 15 8 M 58 .
Ilmar 15 (8 01 64). Roda 17 (8 17 34), Heddernheim 17 (8 01 83).
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(gegenüber 16,40 Mül . RM im Jahre 1937). Dazu treten
5,92 (3,89) Mill . RM, die infolge Ablaufs gewährt worden
sind . Seit Beendigung der Inflation , also von 1924 ab bis
31. 12. 1938, sind insgesamt über 152 Mill . RM durch Todes¬
fälle und annähernd 17 Mill . RM durch Ablauf fällig
geworden bzw . zur Auszahlung gelangt.

Die Zunahme des Lebensversicherungsbestandes der DAF .-
Versiclierungsgesellschaften im Altreich erreichte 1938 mit
486,8 gegenüber 441,6 Mill . RM in 1937 einen neuen Rekord.
Einschließlich des Bestandes der beiden Ostmark -Gesell¬
schaften ergibt sich eine Versicherungssumme von 3,08 Mil¬
liarden RM. *

Das Geschäft am Leipziger Brühl im Januar war eines
„er besten Monatsgeschäfte nach dem Kriege . Insbesondere
war der Inlandsbedarf außerordentlich groß . Infolgedessen
war der Umsatz mit dem Ausland entsprechend geringer,
aber keineswegs unbefriedigend.

4Wührmann -Kaje ), Hameln (U-Bootshafen ).

Reichswirtschaftsminister Funk hat Ing . Franz Leiben-
i frost , den bisherigen kommissarischen Leiter des Handels-

Horn Wartenfels bundes und seiner Gliederungen , zum Vizepräsidenten der. I TT 1.1.1_ _ /vonnnnfHandelskammer Wien ernannt.

Der Sport am Wochenende
Maxi Herber und Ernst Baier  verteidigen in

Zakopane ihren Titel als Europameister im Kunstlauf für
Paare . Wie das Ergebnis der englischen und Europa -Nieister-
schasten der Frauen zeigt , setzt sich der sportliche Stil im
Kunstlauf immer niehr durch , so daß unser Meisterpaar wie¬
derum als Sieger zu erwarten ist. ^ .hre gesährlichsten Gegner
sind Ilse und Erik Paüsin . In Riga kämpsen die Männer
um die Europameisterschaft im Eisschnellausen , sür Deutsch¬
land starten der Meister Wazulek und sein Landsmann
Max Stiepl . — Unsere Hockey-Nationalmannschast bestreitet
die Vorrunde zur Weltmeisterschaft in der Basler Gruppe —
die andere spielt in Züriäi — und bestreitet am Sonntag
den letzten Kamps gegen Jialien.

Das Ringen der F u ß b a l l g a u m a n n s cha s t e n um
den Reichsbundpokal steht vor dem Absäxluß. In München
treffen die Vertreter von zwei der stärksten Gaue aufeinander,
Bayern und Sachsen : Erfahrung mißt sich mit - Pokalgeist . Als
Außenseiter zogen Schlesien und Württemberg in die erste
Runde ein , Stuttgart wird erleben , wer der dauerhgftere ist.
Biel spricht sür die Schwaben . — Der Wettbewerb um den
Adlerpreis im Handball  beginnt in Stettin mit dem
Ausscheidungskamps Pommern — Ostpreußen . Der Sieger
trifft in der ersten Runde aus Schlesien . Westfalen und Nie¬
derrhein tragen in Hagen einen Freundschastskamps aus . Im
Mittelpunkt deS 1. Internationalen HaNensportsestes in Bres¬
lau steht der Länderkamps Deutschland — Schiveden , ein
Turnier mit acht Biannschaften ans Berlin , Kopenhagen und
Schlesien vervollständigt das Programm/

Die- Rugby - Nationalen,  die am 11. Februar in
Mailand den Lünderkampf gegen Italien bestreiten , tragen
in Frankfurt/M . ein letztes Prvbespiel gegen eine süddeutsche
üluswahl aus . Das Meisterschastsprogramm geht im Fuß¬
ball , Handball und Rugby m allen Gauen weiter . — Die
Entscheidung wer den Hallen ten nis - KönigsPokal
gewinnt , sällt in Hamburg . Deutschland trifft nach dem Sieg
über Schweden aus den Bezwinger des Pokalverteidigers
Frankreich , Dänemark . Das deutsche Aufgebot ist stark genug,
den Pokal zum erstenmal erringen zu können.

Beim Berliner Reitturnier wird ani Sonnabend der Preis
der Nationen  um den Ehrenpreis des Führers aus¬
geritten . Offiziere von sechs Ländern bewerben sich um diese
wertvollste Atannschastsprüfung , nach der 24 Stunden später
die letzten Wettbewerbe des Reitturniers entsdsteden werden.

Hochbetrieb im lischtennis
Bei Durchsicht der für das l>eu-te in der BTB .-Halle an der

Scharnhorststraße beginnende „All-g-ememe Tisch-Tennistur¬
nier " des THB . Rotioeiß gelangt inan zu der UöberzeuHNng,
daß diesem in unserer Stadt verhältnisinäßig ive'nig betrie¬
benen Sport ein frischer Austrielb zuteil wird , dessen gün¬
stige Folgen wir hoffentlich noch im Bevlaus dieses Winter¬
halbjahres verspüren . In guantitativer wie auch qualita¬
tiver Hinsicht ist ein Aufgebot vorhanden , das die Gewähr
für einen spannenden Berluns dieses Turniers gibt . Im
ersten Viertel des Männereinzels der A=SPI-affe dürste der
Hamburger Diester das Feld bcherrsäNN, seine Hauptgegner
ind Machsbart -Göttingen , Meschede-Osram Berlin und der
bislang in Bremen noch nicht ausgetretene Tschöpe vom
Sainbuoger SV . Im zweiten Viertel wird die Entscheidung
walirscheinlich zwischen dem routinierten Tnrnierspieler Ulrich-
Düsseldorf und dem jungen Göttinger Arnold liegen , die
K'üver -Hamhura , Herdegen -Braunschiveig und Bolte -Rotweiß
ausschalten müssen. In der nächsten Partie finden wir Paul
Benthien -Hamburg , Dr . Entholt -Kiel . die Göttinger Münter
und Krause , Perl Hamburger SB ., Werner Rotweiß und
Durstmüller von Focke-Wulf , der kürzlich beim Brinkmann-
Turnier eine gute Figur abgab . „Unten " wird wahrscheinlich
der Sieger in Ntünchow -Berlin feststehen,' der in der Spitzen¬
gruppe der deutschen Rangliste vertreten ist. Wir melden

ferner Fromnihold Rotweiß , Bork Peine , Jeschke Lsram-
Bertin und die beiden Bremer Schwedholm und Lotte.

Nicht weniger spannungsreiche Tressen werden in den Dop¬
pelspielen der Männer entschieden. Die stärksten Paarungen:
Deisler/Benthien -Haniburg , Münchow/Areschede-Berlin , Ulrich-
Dr . Endholt , außerdem Bork/Schwedhelm , Heodegen/Stsppuhn,
Werner/Foommhold . Arnold/Krause , Schomburg/Selke und
Ehlers/Bolte . Im Fraueneinzel Klasssse A dürste , sich höchstens
Frl . Gertraud Schmiedchen bis zur Vorrunde durchsetzen. Die
Schbußrnndengegnerinnen werden vermutlich Karin Lindberg-
Hamburg (Siegerin des Senalspreises 1937 und 1938), und
Frl . Hilde Bußmanu -Tüsseldors sein. Ihre Wege gehen über
Frl . Büldge -Magdebuog , Frau Richter -Berlin , Frl . Fiedler-
Braunschweig , Fol . Spangenbevger -Aachen sowie über die
Bremerinnen , die sich rnutig der stärksten Klasse stellen . In
den Gemischten Spielen twssen ivir Frl . Bußmann/Ulrich,
Irl . Lindbeog/Deisler , Frl . Richter/Münchow und Frl . A.
Schnlz/Meschode au.

Ski-Wochenendfaflrt in den l̂ arz
Tie Schneeverhältnisse im Harz sind ziemlich die gleichen

wie am vorigen Sonntag , an dem auch tiefverschneite Tannen
und armdicker Rauhreis über dem Pulverschnee wundervolle
Winterbilder und herrliche Skiwanderungen und Abfahrten
im Hochharz boten . Auch diesmal sind zwar die großen
Fahrten tief in die Täler hinab noch nicht möglich, aber
oberhalb 801) Meter lockt der Winter . So kann der Bremer
Ski -Club heute . Sonnabend , seine 7. Wochenendfahrt nach
Bad Harzburg und weiter zum Brockengebiet antreten . An¬
fänger und Fortgeschrittene , seien es Mitglieder oder Nicht¬
mitglieder , betreut in gewohnter Weise der Klub . Absahrt
heute , Sonnabend , mit Eilzug um 16.04 Uhr nach Bad Harz¬
burg : Rückkehr morgen . Sonntag , mit Eilzug 23.06 Uhr an
Bremen . Anmeldung zur ötiprozentigen Fahrpreisermäßigung
heute bis 14 Uhr im Lloyd -Reisebüro , Ruf 2 87 76/77.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Vincennes (Beginn 44 Uhr ). 1. Rennen ; Nour Mahal,
Nicole Bunter , Nantua . — 2. Rennen : Natchez, Nagrada,
Norbert Lancy . — 3. Rennen : Myosotis , Le Loupillon , Mary
Williams . — 4. Rennen : Stall Bertrin . Nell Rose, Nebu-
leuse V. — 5. Rennen : Mafalda , Mnasidika , Monroe Wil¬
liams . — 6. Rennen : Koulisse, Koenigsberg des Landes , Kabi»
stric . — 7. Rennen : Le Loupillon , Kassa B . — Lantipile.

3.

Kd.F-Sporl
Achtung! Achtung!

Der Schwinimkursus im Breitenwegbad muß heute einmalia
auSsallen . r

Die Rollschuhkurse  lausen jetzt in der Schule Hausf-
straße und zwar : Montags und Donnerstags von 16—17.15
Uhr , 17,15—18.30 Uhr , 19—19.45 Uhr . Mittwochs und Sonn¬
abends 20—22 Uhr.

Spiele der BSG . Weserslug

Die 1. Fußballmannschaft  spielt am Sonntag , dem
5. Februar , im Gesellschaftsspie.l gegen Polizeisportverein Bre¬
men. Beginn 15 Uhr . Sportplatz Stoteler Straße . Vorher
Krupp 2 gegen Weserslug 2. Die 1. H a n d b a l l Mann¬
schaft  spielt im Vevbandsspiel gegen Woltmershausen 2.
Beginn 14.30 Uhr . Sportplatz Stoteler Straße . (Unterer Platzt
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